Erjheınt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 
"örungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 

des Bezugspreiſes. i 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


von Laurahütte⸗Siemianowitz 


mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
Fernſprecher Nr. 501 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm-Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-Z1. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


Zuſammentreffen Macdonalds mit Herriat 


Vorbeſprechungen für die Lauſanner Konferenz — Englands drei Vorſchläge 


(c Paris. Das franzöſiſche Außenminiſterium veröffent⸗ 
kat olgende amtliche Mitteilung: Der britiſche Miniſter⸗ 
waltdent Macdonald und der Außenminiſter Simon 
werden am Sonnabend abend in Paris eintreffen, wo fie den 
Sountag zu verbringen gedenken. Die engliſchen Staats⸗ 
männer werden die Gelegenheit benatzen, um fick mit dem 
rar zöſiſchen Miniſterpräſidenten und Außenminiſter Herkiot 
über die beide Länder intereſſierenden Pro⸗ 
bleme zu unterhalten. Da die engliſchen Gäſte ſchon 
um 17,30 Uhr in Paris ankommen, dürfte die erſte Peſpre⸗ 
zung noch im Laufe des Sonnabends ſtattfinden. Der bri⸗ 
tiſcht Botſchafter Lord Tyrell hat dem Miniſterpräſidenten 
Herriot folgendes Telegramm des Außenminiſters Simon 
übergeben: „Ich bitte, den Miniſterpräſidenten Herriot da⸗ 
von zu verständigen, daß der britiſche Außenminſſter und ich 
ung glücklich ſchäßen, die franzöſiſche Einladung anzunehmen. 
Wir haben jeine Erklärung in der Kammer mit Befriedi⸗ 
gung geleſen und find überzeugt, daß der geplante direkte 
Pieinungsaustauſch weſentlich dazu beitragen wird, 
den Meg für eine befriedigende Löſung in bezug auf die 
Probleme, die in Genf und Lauſanne behandelt werden, vor⸗ 
zubereiten. 1 
Lon bon. Wie verlautet, iſt in den Sitzungen des eng⸗ 
lichen Kabinetts noch keine endgültige Entſcheidung 
über die von England auf der Lauſanner Konſerenz zu ver⸗ 
folgende Politik gefallen. Die verſammelten Miniſter ſeien 
ſich Darüber klar geweſen, 
daß nach wie vor die Streichung der Nepara⸗ 
tionen und Kriegsſchulden die notwendige Vor⸗ 
ausſetzung für die Wiederankurbelung der Wirt⸗ 
ſchaft und die Wiederherſtellung des Ver⸗ 
2 trauens ſei, GR R g 
und daß in Lauſanne, wenn irgend möglich. eine dauerhafte 
egclung anzuſtreben wäre. Aus dieſem Grunde ſei der Ge⸗ 
daukt eines ömonatigen Moratoriums, ſelbſt wenn es ſich 
auch auf die ungeſchützten Reparationszahlungen ausdehnen 


jollte, abgelehnt worden und die engliſche Abordnung 
ſoll ermächtigt worden ſein, in dieſem Sinne zu handeln. 
Man ſei ſich ferner ziemlich allgemein darüber einig gewor⸗ 
den, daß die deutſche Behauptung derzufolge Deutſchland 
leine Reparationen mehr zahlen könne, gerecht⸗ 
ſertigt ſei, ſolange die gegenwärtige Kriſen⸗ 
luge beſtehe und daß das gegeumärtige Ver⸗ 
fahren auch für die Behandlung der ungeſchützten 
Reparationszahlungen mährend eines Mora⸗ 
toriums der Nevifion bedürfe. 
Es ſei anzuſtreben, daß dieſe Tatſache auf der Konferenz 
eine allgemein formelle Anerkennung finde, womit die Uns 
terlagen für die Verhandlungen über eine etwa notwendig 
werdende Abänderung der beſtehenden Verträge geſchaffen 
würden und daß eine amtliche Erklärung der deutſchen Re⸗ 
gierung, ihre Verpflichtungen nicht einhalten zu konnen, 
nicht wünſchenswert und daher zu vermeiden ſei. 


Drei Vorſchläge Englands 
für Lauſanne? 

Verlin. Nach einer Meldung Berliner Blatter aus 
London ſoll das Programm der engliſchen Regierung für die 
Reparationsregelung in Lauſanne folgende drei Möglich⸗ 
keiten vorſehen: 

1. Die vollkommene und einfache Streichung der 
Reparationen, die im Prinzip immer die ensoliſche 
Theſe geweſen ſei. 

2. Eine reduzierte Schlußzahlung Deutſch⸗ 
lands, wodurch die Mepatationen ein für allemal aßgelöſt 
werben ſollen. Ä ö 1 

3. Ein jeher lbangfriſtiges Moratorium für Deutſch⸗ 
land. nach vdeſſen Ablauf das Reich in ſtark vermindertem 
Umfang ſeine Zahlungen wieder aufnehmen 
ſoll. 


Litauens Anrecht am Memelland 


Re Klage vor dem Internationalen Gerichtshof — Die Signatarmächte verurteilen Litauens Haltung 


„Haag. zor dem Ständigen Juter nationalen 
Ne Nes das mündliche Verfahren in der lage die 
Fr nterzeichnermächte des Memelabfonmens, England, 
ankreich, Italien und Japan. 
wegen Verletzung dieſes Abkommens gegen 

Regierung angeſtrengt Haben. 

Vorgänge die zu dieſer Klage geführt 
gig 3 ee 1 5 2 55 
zen Regierung ni gelunge 5 N a a 

dad internationalem Ruf zu gewinnen — ein Zeichen für die 
after ungünſtigen Ausſichten Litauens in dieſer Angelegen⸗ 
5 — der litauiſche Geſandte in London, Sidzikauskas. Das 
16 abt letzt ſich für die Behandlung dieſer Angelegenheit aus 
ed 5 Bliedern, darunter dem von der litauiſchen Regierung 
oc ernannten früheren Vizepräsidenten Des Titauff hen 
ITiaatsrates, Römeris Den Vorſitz führt. da 
5 anſtelle des Praſi⸗ 


die litauiſche 
Die haben, find bes 
nuchdem es der 
einen Verteidiger 


Er ging zunächſt auf die Entstehung 
emelabfommens vom 9. Mai 1924 ein. Auf die 87795 
fox Berechtigung des Gouverneurs des Memelgebiels zur Ab⸗ 
gerd un g des Präſidenten des Demelbirektoriums über 
er d. beronte der Redner, im Memelabkommen jet rn 
n ehung für die Uebertragung des Memelgebiets N de 0 
ie, Beſchränkung von deſſen Oberhoheit über das 3 
ten dorgefehen. Wohl ernenne der Gouver nel den 8 
s Direktoriums. Gleichzeitig beſtimme aber das 5 # 
der Präſtdent im Amt bleibe, ſolange er das Vertrauen 
Landtages beſitze. Daraus folge. 
d der Gouverneur nicht das Recht der Ab 
Präſidenten habe. 9 
ſen Der franzöſiſche Vertreter Charguerand ſchloß ſich die 
sführungen an. : 
Aehnlich äußerte ſich der ttalieniſche Vertreter 7 5 
M Nachdem dann noch der japan iſche Vertreter or ter 
te D ſunaga erklärt hatte, den Ausführunden der . 
r mchte hinzuzufügen zu haben. hätte eigentlich der l'tauiſche 
deter Sidzikauskas antworten ſollen: 
= um eine Paule von drei Tagen 
Antwort. 
Ro Vorfigende erklärte, daß der Gerichtshof dieſen An⸗ 
erwägen werde. 


ſetzung des 


tei zur Vorbereitung 
iner 


Er bat das Ge | 


Keine Aenderung der iriſchen Haltung 
in der Treueiòfrage 


Dublin. De Valera teilte am Mittwoch im iriſchen 
Senat mit, daß die iriſche Regierung ihre Stellungnahme zur 
Treueidfrage nicht geändert habe. Es ſei daher kein 
Grund vorhanden, die Verhandlungen des Senats über das 
Geſetz zur Abſchaffung des Treueides zu verſchieben. Einen An⸗ 
trag. das Inkrafttreten des Geſeßes ſolange hinauszuzögern, 
bis eine Vereinbarung zwiſchen England und Irland erreicht 
worden iſt, lehnte de Valera im Namen der Regierung ab. 


50. Jahrgang 


n . TE 


Frankreich und England 


London. Die „Times“ bemerkt bei Beſprechung der Er⸗ 
klärung Lerriots, daß Herriot die Abruſtung nicht von irgend 
einem beſonderen Plan abhängig gemacht habe. In dieſer Hin⸗ 
ſicht unterſcheide ſich Herriots Haltung von der ſeiner Vorgän⸗ 
ger, was man in England begrüßen werde. Beſonders Ententen 
und Bündniſſe verſtießen gegen den Völkerbundsgeiſt. Es ſei 
ferner mehr als einmal der engliſchen Regierung ſehr unan⸗ 
genehm geweſen. wenn eine franzöſtſche Regierung auf dem 
Standpunkt geſtanden habe, 

daß Frankreich und England an jede Frage gemeinſam 

herangehen müßten, nachdem ſchon vorher eine gemein⸗ 

ſame Auffaſſung gefunden worden ſei. 

Dies führe dazu, dag die anderen Mächte weniger entgegenkom⸗ 
mend ſeien. Englands Politik beſtehe darin, wohlwollend A b⸗ 
ſtand zu halten, was jedoch nicht ausſchließe, daß in Son⸗ 
derfällen eine Vrſtändigung mit einem Lande notwendig ſein 
könnte. Herriot habe dieſe engliſche Auffaſſung 
richtig verſtanden, wenn er nicht auf beſondere Freund⸗ 
ſchaften hinziele, ſondern 

ſeine Bereitſchaft zu gemeinſamer Wiederaufbauarbeit 

angeboten habe. 
Zu den Aeußerungen Herriots über die Reparationsfrage ſagt 
das Blatt, daß Herrtot Feſtigkeit, aber auch Verſtändnis gezeigt 
habe. 

Die Anerkennung der Schulden ſei notwendig, auch 
wenn ſie nicht bezahlt würden. Die Anſicht, daß Abänderungen 
nur durch gegenſeitiges Abkommen und nicht durch einſeitige 
Erklärungen vorweg genommen werden dürften, ſei richtig. 


Es müſſe ein Kompromiß für die Einſtellung der Zahlun⸗ 
gen gefunden werden. 
Die Zahlungsverpflichtung dürfe nicht abgelehnt werden. Wenn 
man die Erklärungen Herriots mit denen Neuraths veigleiche. 


fo verbeſſere ſich die Ausſicht auf ein Abkommen in Laujanne, 
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Reichsregierung und Preußen 
Berlin. Im Zuſammenhang mit dem in der Oeffentlichkeit 
vielfach erörterten Plan der Einſetzung eines Reichs ⸗ 


kommiſſars in Preußen wird von zuftändiger Reichsſtelle 


folgendes erklärt: Es iſt völlig falſch, daß die Reichs⸗ 
regierung oder der Kanzler auf die Einſetzung eines Reichs⸗ 
zommiſſars in Preußen hinſteuern. Die Reichsregierung legt 
Wert auf eine verfaſſungsmäßige Regierung in Preußen. Si 
fit beſtrebt, an der Bildung einer ſolchen verfaſſungsmäßigen 
Regierung mitzuarbeiten. An zuſtändiger Stelle wird Lieczu 
noch ergänzend bemerkt, daß die in cinem Teil der Preſſe auf⸗ 
geſtellte Behauptung, die Reichsregierung erſtrebe auf dem Um⸗ 
weg der Einſetzung eines Reichskommiſſars eine Roichsreform, 
in keiner Weiſe den Tatſachen entſpreche. Vie 


abwegig alle dieſe Meldungen ſeien gehe ſchon aus der Tarſache 
hervor, daß der Reichskanzler in den letzten Tagen Führer der 
Parteien im preußiſchen Landtag empfangen habe, um mit ihnen 
über die Bildung einer Regierung in Preußen zu verhandeln. 
Er habe am Montag einen Vertreter der Deutſchnatienalen, am 
Dienstag einen Vertreter der Nationalſozialiſten und werde 
heute einen oder zwei Vertreter des Zentrums empfangen. 


Die erſte Aufnahme des Kabinetts Herrist 
Frankreichs Staatspräſident mit dem neuen Kabinett vor dem Elyſce. 


Vorderſte Reihe von links nach rechts: 


ſtetpräſident und Außenmintſter Herriot, Staatsſekretär Lebrun, 


Kolonialminiſter Sarraut. 


Luftfahrtminiſter Pain levee, Markneminiſter Lenques, Juſttzminiſter 


Renoult, Mini⸗ 


© = 1 
IAnnenminiſter Chautemps, Kriegsminiſter Paul⸗Boncour, 


Gegen die Schuldenſtreichung 

Waſhington. Das Staatsdepartement wendet ſich in 
einer Erklärung erneut gegen die Streichung der 
Kriegsſchulden. In der Erklärung heißt es, die amerika⸗ 
nüde Regierung ſei nicht gewillt, Vorſchläge der europälſchen 
Natianen anzunehmen für eine Streichung der Kriegsſchulden 
und Reparationen. Der amertkaniſche Standpunkt gehe dahin, 
daß eine Streichung der Reparationen durch die europüälſchen 
Staaten die amerilaniſche Regierung nicht verpflichtet, auch die 
Schulden zu ſtreichen. Vom Staatsdepartement wird betont, dußz 
dieſer Standpunkt allen an der Lauſanner Konferenz intereſſter⸗ 
ten Regierungen bekanntgegeben worden ſei. 


Rumäniiger Alltag 

Hermannstadt. Der penſtonierte Huſarenoberſt Heinrich 
Drandſch, ein Bruder des deutſchen Staatsſekretärs für 
Minderheitenweſen Rudolf Brandſch im Kabinett Vajda⸗ 
Woiwod, hat ſich eine Kugel in die Bruſt geſchoſſen, und iſt 
chwer verletzt ins Krankenhaus geſchafft worden. Oberſt 
Branoſch hatte ſeit vier Monaten ſeine Ruhebe⸗ 
züge nicht erhalten und war daher mit ſeiner Frau 
und vier Kindern dem größten Elend preisgegeben. 


Reichsbanner ſchließt Hörſing aus 

Berlin. Der Bundesvorſtand und der Bundesrat des 
Ne ichs banners Schwarz-Rot-Gold, die zu einer 
Tagung in Berlin zuſammengetreten waren, haben einſtim⸗ 
mig beſchloſſen, gegen den früheren 1. Bundesvorſitzenden, 
Oberpräſident z. D. Hörſing, ſowie gegen drei weitere 
Mitglieder des Reichsbanners. das Ausſchlußverfah⸗ 
ren einzuleiten. Zum Stellvertreter des jetzigen 
1. Bundesvorſitzenden Karl Höltermann wurde der 
Reichstogsabgeordnete Guſtav Ferl, Magdeburg, gewählt. 


Das Haushaltsdefizit im Mai 

Die Zuſammenſtellung der Einnahmen und Ausgaben 
ſur ben Monat Mai weiſt 175,3 Millionen Eingang und 
189,9 Millionen Ausgaben auf. Der Fehlbetrag macht ſomit 
14,6 Millionen Zloty aus. 

Die Einnahmen im Maf des vorigen Jahres betrugen 
199,6 Millionen Zloty, waren alſo um 24,3 Millionen höher. 
Dieſes Verhältnis iſt bedeutend günſtiger als dies der April⸗ 
einnahmen dieſes und des abgelaufenen Jahres, da die Ein⸗ 
nahmen im April um 64 Millionen geringer als im Vor⸗ 
jahre waren. 


Kurswechſel auch in Frankreich 
Philippe Berthelot der lauglahrige Geneneralſekretär des Trans 
zöſchen Außenminiſteriums, hat nach dem Amtsantritt der Re⸗ 
gierung Herriot einen Urbaub angetreten, von dem er niht 

mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren wird. 
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(45. Fortſetzung.) 
Die Augen des Dieners hafteten an dem Shamrock, der 


in der oberſten Deie im Rock des Fremden ſteckte. Dieſe 
Kleinigkeit wirkte beſtechend. Die gelbe. unſcheinbare Blume, 
eine Abart ganz gewöhnlichen Klees, war die Nationalblume 
des Landes. Alſo mußte der junge Mann ein Ire jein. 

Während er nach dem Wintergarten ſchritt, warf er einen 
Blick auf die Viſitenkarte: 

„Richard Calderon“ 

„Ein Verwandter?“ Darın jedenfalls einer, der ſich nie 
auf Port⸗Ruſh hatte ſehen laſſen. Wenn man dreißig Jahre in 
ein und demſelben Hauſe diente, wurde einem zum Schluß 
jedes Geficht der Sippe geläufig. Aber das hier war noch nie 
auf Killarney geſehen worden 

Lord Calderon nahm die Viſitenkarte vom Silbertablett, 
ſtutzte, unterdrückte ein Staunen, dann ein Lächeln, ſah zu 
dem Diener auf und forſchte: „Alt?“ 

„Er könnte achtundzwanzig ſein. Eure Lordſchaft.“ 

„Typ?“ 

„Erſter Londoner Zuſchnitt.“ 

„Ich laſſe bitten“ 

Richard Calderon wurde höflich erſucht, dem Bedienten zu 
folgen. Dieſer wies ihm, am Eingang des Wintergartens an⸗ 
gelangt, die Richtung und verneigte ſich Er hörte, noch ehe 
er die hohen Glastüren zuſammen fallen ließ, einen Aus⸗ 
bruch der Freude und ſchüttelte den grauen Kopf. „Man 
kann dreißig Jahre auf einem Platze ſitzen und erlebt immer 
wieder Ueberraſchungen.“ 

Der Fremde ſchien mit einem einzigen Blick in Lord Calde⸗ 
rons Herz hineingeſprungen zu ſein. 

„Ich wollte doch Gewißheit haben Onkel, ob ich es wagen 
darf. John hat mich nicht erkannt Du findeſt auch, daß es 
gut iſt?“ Der junge Mann ſaß auf der Bank neben Calderons 


Neues aus aller 


Das Schuldlonto einer Näuberbande: 86 


Belgrad. Wie das „Deutſche Volksblatt“ aus No wi 
Betſchej in der Wojwodina berichtet, wurden dort Antaten 
einer Räuberbande aufgedeckt, die in der Kriminalgeſchichte 


beiſpiellos dafiehen dürften. Es wurde feſtgeſtellt, daß die 
Bande mindeſtens 88 Morde verübt hat. Die meiſten 
Opfer wurden erſchoſſen, 8 Perſonen erſchlagen. Die Verbre⸗ 


chen reichen bis Jin die Zeit des Umſturzes zurück. Auf Grund 
non Zeugenaussagen wurden am Montag in Tſcharug im Bet 
fein einer Gerichtskommiſſton die 8 Gräber der Erſchlagenen 
geöffnet. Die Aerzte ſtellten an den Skeletten feſt, daß den 
Opfern die Städel zertrümmert und die Rippen gebrochen 
worden ſind. Bis jetzt wurden 60 Perſonen verhaftet, davon 
wurden allerdings 57 wieder auf freien Fuß geſetzt. 


Spaniſcher Dampfer mit 800 Paſſagieren 
auf Grund gelaufen 


Kapftadt. Der ſpaniſche 4000⸗Tonnen⸗Dampfer „Teide“ 
mit 800 Paſſagieren an Bord iſt im Golf von Biafra, 20 Mei: 
len von der weſtafrikaniſchen Küſte entfernt. auf Grund gelau⸗ 
fen. Das Schiff befindet ſich in einer äußerſt gefährlichen Lage. 
Der engliſche Dampfer „Appam“ iſt der „Teide“ zu Hilfe 
geeilt. Meßrere Barkaſſen von der Infel Fernando Po find 
gleichfalls nach der Unfallſtelle ausgelaufen. Die „Teide“ ij 
ein 37 Jahre altes Schiff. 


Piccard ftartet diesmal Ende Juni 
von Zürich aus 

Baſel. Der zweite Stratoſphärenflug Profeſſor Piccards 
wird, wie jetzt feſtſteht, von Zürich aus ſeinen Ausgang nehmen. 
Profeſſor Piccard wird dieſes Mal von dem belgiſchen Phyfiker 
Coſyn begleitet ſein. Der Ballon ſteigt unter belgiſcher Flagge 
auf. Die 800 Kilogramm ſchwere Ballonhülle, die von der 
Ballonfabrik Augsburg vor ihrer Ablieferung noch eingehend 
kontrolliert wurde, wird heute mit einem Laſtkraftwagen nad) 
Zürich gebracht. Der Start iſt für Ende des Monats vorgeſehen. 


Miniſter im Gerichtsſaal 
tätlich angegriſſen 
In einem Schnellgerichtsverfahren gegen 


Darmſtadt. 
des In⸗ 


zwei Nationalſozialiſten wegen Beleidigun 
nenminiſters Leuſchner gab es zu Beginn der 
Sitzung eine erregte Szene im Gerichtsſaal. Miniſter Leuſch⸗ 
nei, der als Zeuge geladen war, wurde plötzlich von einer 
Frau, die angeblich bei den Nationalſozialiſten tätig iſt, 
mit einem Stock auf den Kopf geſchlagen, ſo 
daß eine lutende Verletzung entſtand. Die Frau wurde 
verhaftet. Die beiden Angeklagten, die den Miniſter und 
deſſen Frau in der Straßenbahn beleidigt hatten, wurden 
gemäß dem Antrage des Staatsanwalts zu je zwei Mo⸗ 
neten Gefängnis verurteilt. 


Starkes Erdbeben bei Liſſabon 
London. Die etwa 100 Kilometer von Liſſabon entfernte 
Stadt Benavent wurde am Dienstag von einem ſtarken Erd⸗ 
beben heimgeſucht, das unter der Bevölkerung eine große Pa⸗ 
nik hervorrief. Der angerichtote Schaden fell beträchtlich fein. 


Berhaftung von Falſchmünzern 
Lodz. Die Polizeibehörde in Lodz verhaftete eine 
Falſchmünzerbande, die ſich mit der Verhaftung von Fünf⸗ 
zlotyjtüden befaßte. In den Wohnungen der Verbrecher 
wurde eine ganze Anzahl falſcher Geldſtücke ſowie die Ein⸗ 
richtung des „Münzamtes“ gefunden. 


Neue Erdölfunde 
Lemberg. Bei Bohrungen im Kreiſe Delatyn kam man 
auf neue erdölhaltige Adern. Aus einer Tiefe von 674 
Metern gelang es im Anfangsſtadium über 1000 Kg. Rohöl 
täglich zu fördern. Die Menge des Erdgufes betrug dabei 
2 Raummeter in der Minute. 
eine große Ergiebigkeit des Erdölfeldes. 


Fahrſtuhl und bog ſich zu deſſen Händen herab, um ſie an 
die Wangen zu ſchmiegen. 

Die greiſen Finger wurden etwas nervös unter dieſer er⸗ 
regten Liebkoſung. Er zog fie vorſichtig hoch. Sein Blick flog 
kopfſchüttelnd über den brünetten Scheitel, der in tadelloſem 
Herrenſchnitt bis zur Nackenlinie hinunter lief. „Es iſt nicht 
unhübſch, Mary.“ 

Das ſchmale Geſicht bog ſich ihm entgegen und die großen 
Augen bettelten in die ſeinen „Wenn etwas verdächtig iſt, 
Onkel, dann füge es mir. Jetzt iſt es noch zu ändern“ 

Calderon maß die jungen Züge mit kritiſchen Blicken. 
„Weib bleibt eben Weib.“ 

„Du meinſt?!“ 

„Ja, ich meine: Es it alles zu weich an dir. Wie Pfirſich⸗ 
flaum. Das bißchen Bartanflug über den Lippen.“ 

„Es iſt aus einem erſten Atelier,“ unterbrach ihn die junge 
Frau „Eine Gummiauflage mit echten Stopvpeln.“ 

Calderon lachte hell auf und ſah überraſcht darein, als der 
unge Mann eine Brille mit ſchwarzem Horngeſtänge über 

te Ohren ſchob. „So iſt es beſſer, ſa. Das macht den Blick 
undeutlich und verwiſcht die Züge.“ 

Ein kaum bemerkbares Abwinken der greiſen Finger ge⸗ 
bot Vorſicht Tordy kam aus dem Park und brachte die 
erſten Aprikoſen aus den Treibhäuſern. 

Calderon rief ihm munter entgegen: „Kommen Sie raſch, 
mein Lieber! Ich habe Beſuch bekommen: Mein Neffe 
Richard, der mit Dr. Szengeryi nach dem Pol reiſen wird.“ 
Dann mit einer Handbewegung nach dem Piloten hin: „Herr 
Tordy. dem du es verdankt, mein Junge, daß dir das Ber: 
anügen zuteil wird.“ ſagte er. zu dem jungen Mann gewandt. 

Die beiden Herren maren ſich alſo vorgeſtellt Nun galt 
es, die Probe auf das Exempel zu machen. Für den Moment 
ſchien es, als ſuche der Flieger in ſeinem Erinnern. Die 
ſchwarzen Augen bekamen ein ſuchendes Forſchen, dann ein 
Lächeln, ein hilfloſes Heben der Schultern Gott, warum 
ieliten zwei Menſchen aus ein und derſelben Familie ſich nicht 
nn „Schade, daß die Lady nicht hier ift,“ tagte er 
aufrichtig. 

„Welche Lady?“ Rosmarie trug einen neroöſen Ausdruck 
im Geſicht. 

„Die junge Lady Calderon,“ erklärte Tordy und wandte 
u Blick von ihr. „Sie fieht Ihnen nämlich verblüffend 
ähnlich. 
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Dieſes Ergebnis verſpricht 


M 


orde 
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Geburtsiag 
des Dichters von „All- Heidelberg“ 


Jum 70. 


Wilhelm Meyer⸗Forſter, deſſen Schauſpiel „Alt⸗Heivelberg“ in 

Tauſenden von Aufführungen über die deutſche Bühne ging 

und das vor wenigen Jahren in der Film⸗Jnſzenierung durch 

Lubitſch aufs Neue die Welt eroberte, wird am 12. Juni 70 
Jahre alt. 


Gegenſatz zwiſchen Verteidiger und 
Prokurator in einem Kommuniſtenprozeß 

Lemberg. Während der Verhandlung über ſtaatsge⸗ 
fährliche Vergehen von 8 Kommuniſten kam es im hieſigen 
Kreisgericht zu ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen dem 
Verteidiger und dem Prokurator. Der Vorteidiger Dr. Aſer 
verlangte bei der Vernehmung des Polizeibeamten Chojecki, 
der als Zeuge fungiert, Die Beſtatigung dafür, daß gegen 
dieſen Zeugen Anterſuchungen im Gange waren, weil er 
die Angeklagten durch Schläge zu Geſtändniſſen zwang. 
Trotzdem der Prokurator ſich ablehnend verhielt, blieb der 
Verteidiger bei ſeinem Wunſche und ſagte dabei, daß die 
Vertreter der Prokuratur ſich immer widerſetzen, wenn der 
Wahrheitsbeweis für die Behauptung, daß die Polizei durch 
Schläge Geſtändniſſe erzwinge, angetreten werden ſolle. 
Bei dieſen Worten entſtand eine ungeheure Erregung im 
Verhandlungsſaal und der Prokurator verlangte die Ver⸗ 
tagung bis zur Beendigung der Unterſuchung gegen die 
Polizei. Der Gerichtshof gab der Verteid gung recht und 
geſtattete die Verleſung der Unterſuchungsakte. 


Das neue Verſammlungsgeſeh 

Vorgeſtern wurde im Dzienmk Uſtaw das neue Ver⸗ 
ſammlungsgeſetz veröffentlicht. Gleichzeitig wird in einer 
beſonderen Verfügung des Kriegsminiſtertums die Teil⸗ 
nahme von Militärperſonen an Verſammlungen geregelt. 
Militärperſonen im aktiven und nichtaktivem Dienſtverhält⸗ 
nis, iſt die Teilnahme an Verſammlungen verboten, ebenſo 
den Penſionierten in Uniform. Eine Ausnahme bilden 
jedoch die Abgeordneten, Senatoren. Miniſter und Vize⸗ 
miniſter, mit Ausnahme der Kriegsminiſter u. Mojewoden. 


Litauen koloniſierk 
an der polniſchen Grenze 

Wilno. Nach umlaufenden Gerüchten ſollen ſich die 
litauiſchen Behörden mit der Abſicht tragen, das Profekt 
der Jahre 1929/30 noch in dieſem Jahre zu verwirklichen 
und 5000 Bauern an der volniſchen Grenze anzuſiedeln. Es 
verſteht ſich von ſelbſt, daß für dieſen Fall nur echte Litauer 
zu dieſer Aktion herangezogen würden. 


* 


Im gleichen Augenblick kam Dr. Leys ſchmächtige Geſtalt 
aus einem Seitengang. 

Die zweite Vorſtellung: „Mein Neffe Richard Calderon — 
Dr. Ley, der wundertätige Heilige von Port⸗Ruſh.“ 

Der Arzt ſtutzte. „Woher importierft du ſeit neueſtem 
deinen Neffen, Charly?“ 

Rosmarie fühlte fich wie unter einer Lupe. Das Blut 
brannte auf ihren Wangen und das Fleiſch der Unterlippe 
wurde von den kleinen feſten Zähnen wundgebiſſen. Die 
Hände des Mediziners drückten wie Herkulesfäuſte, das hieß 
. wie: „Lady, es nützt alles nichts. Ich habe Sie er⸗ 
annt.“ 

Aber der Doktor verriet es mit keinem Wort. Im Gegen⸗ 
teil, er verwickelte den jungen Mann in ein ſehr intereſſantes 
Geſpräch Nur ab und zu trumpften ſeine kleinen, braunen 
Augen. „Junge, die Fälſchung iſt nicht ganz gelungen!“ Und 
als Rosmarie ein zartes, parfümgetränktes Taſchentuch her⸗ 
ausholte und damit über die Stirne fuhr, ergriff er die Flucht. 

Im Park horchte er auf den leichten Schritt der ihm 
folgte. „Lady, es ging nicht mehr Ich wäre fonft geplatzt“ 
Er wartete, bis der junge Mann ſich geſetzt hatte und fegte 
lorgfällig ein Blatt von der weißen Bank, das von einer 
der Rotbuchen herabgeflattert war. 

„Ich bin außer mir, Doktor“ 

„Weshalb? Manches iſt ſehr gut,“ lobte er. „Die Brille, 
das Haar, der Flaum über der Lippe — alles täuſchend Aber 
der Haupteindruck verrät das Weib. Ich meine: Das Lächeln, 
das ruhige heberrichte Etwas, das Sie als Lady jo diſtin⸗ 
guiert gemacht hot, das diskrete Parfüm, die Stimme, in der 
tauſend Glocken läuten. Wenn Sie jemand Ihre Männlich⸗ 
keit glauben machen wollen, muß das alles noch fallen “ 

„Hat Onkel Ihnen von der Sache erzählt?“ 

„Nur angedeutet.“ erklärte er „Ich bin ſehr gut im Biide. 
Ich laſſe Ihnen eine Arznei auf den Nachttiſch ſtellen. Davon 
nehmen Sie morgens und abends je einen Eßlöffel. Das 
gibt der Stimme ein dunkles Timbre. Kommen Sie, ſe lange 
Sie noch hier ſind ab und zu in mein Sprechzimmer, dann 
werben wir Ihrer Iris eine andere Färbung geben, die ſich 
ſpater leicht wieder korrigieren läßt und laſſen Sie fi von 
der Sonne bräunen. Aber nicht bloß im Geſicht und an den 
Händen Sie verſtehen mich doch?“ 

Ein dunkles Rot lief über ihre blaſſen Wangen 

(Fortſegung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


rn Am 8. Juni begannen in der 
. ule in Kattowig die mündlichen Prüfungen von 
1. lern und Schülerinnen der dvulſchen Privatgymna⸗ 
Ben Dieje werden bis zum 21. Juni fortdauern. Vom 
5 atgymnaſium Siemianowitz ſind hierzu 6 Schüler und 

orden. m 


—Schulerinnen nominiert w 
Kein Freitod — ſondern Unglücksfall. Wie wir bereits 


bonne, Dienstag⸗Ausgabe berichtet haben, iſt am Sonntag 
da, 2.509 im Teich hinter dem Iskra⸗Sportplatz die Leiche 
Wie übrigen Hüttenſchmieds Surma aufgefunden worden. 
Früh die Unterſuchungen ergeben haben, iſt S am Sonntag 
8 die Kirche gegangen. Nach der Andacht machte er 
Fr Sipaztergang durch Die Felder hinter der Schmaſſpur⸗ 
er Piotzlich überfiel ihn ein Unwohlſein und ein Naſen⸗ 
um du worauf S. ſich nach dem dort gelegenen Teich begab, 
er sich vom Blut zu ſäubern. Vom Herzſchlag getroffen fiel 
lien das Waſſer und ertrank. So ilt ein bejahrter Fami⸗ 

nrater auf eine tragiſche Weiſe ums Leben gekommen m. 
des Fretiopverſuch Mittwoch vormittag verſuchte die Frau 
ſtra Schwarzpiehhändlers Sch., auf der Michalkowitzer⸗ 
Habe 17 wohnhaft, ihrem Leben ein Ende zu machen, in⸗ 
a „te ein 

5 . 


Quantum Brennſpiritus trank. Sie wurde 
15 Lazarett geſchafft und beſindet ſich außer Lebensgefahr. 
Anheilbare Krankheit iſt der Grund zu dieſer Tat. 
ka Freitod. Der 50 Jahre alte Fördermaſchiniſt von Rich⸗ 
lerſchächte. Hermann Schneider, verübte im Knappſchafts⸗ 
azarett geſtern Selbſtmord, indem er ſich erhängte. Ner⸗ 
benzuſammenbruch infolge langer Krankheit war der Grund. 
Blutige Bchlägerei. In einem Reſtaurant auf der ul. 
Stabtka in Sicmianowitz zechten am Dienstag nachmitlag ein 
gewiſſer G. und St. bis fie ſchließlich in der fünften Stunde, 
angeblich ohne zu bezahlen, das Lokal verlaſſen wollten. Der 
Zellner B. ſetzte mit ſeinem Bruder den beiden nach und 
Kellte ſich ihnen auf der alten Chauſſee nach dem Bienhof⸗ 
ark, und verlangte das Geld. Da ſich die beiden jedoch uach 
Angaben eines Zeugen wefgerten, die Zeche zu bezahlen, kam 
es auf der von Spaziergängern ſtark beſuchten Chauſſee zu 
einer wüſten Schlägerei, wobei das Meſſex eine große Rolle 
hielte. Der Kellner B. iſt am Geſicht, Bruſt und Händen 
ichmer verletzt worden und mußte in ärztliche Obhut gebracht 
worden. Die beiden Kumpanen flüchteten nach dem Schloß⸗ 
park. Die herbeigerufene Polizei nahm die Verfolgung der 
Täter auf. m. 
o. Var Schwäche auf der Straße zuſammengebrochen. 
Nach dem letzten Wochenmarkt brach auf der Barbaraſtraße 
in Siemianowitz eine aus Kongreßpolen ſtammende alte 
Frau, die mit Eiern handelte, vor Schwäche zuſammen. 
Barmherzige Paſſanten nahmen fe in die Wohnung und 
gaben ihr etwas zu eſſen. Nachdem ſie ſich wieder erholt 
hatte, ſetzte ſie ihren Weg fort, brach jedoch nach einigen 
Schritten wieder zuſammen. Sie wurde ins Lazarett gebracht. 


Razzia auf den Bie daſchächten. Um den „wilden“ Kah⸗ 
lenhandel zu unterbinden, unternahmen am Montag Po- 
lizeiorgane von Siemianowitz auf den Biedaſchächten eine 
Razzia. Sämtliche dort angeſammelten Fuhrwerksleute 
wurden zur Anzeige gebracht. Ob durch dieſe Maßnahme 
der „Bergbetrieb“ auf den Notſchächten vermindert wird, 
iſt fraglich, da die Not unter den arbeitsloſen Maſſen ſich von 
Tag zu Tag vergrößert. m. 


ung, Tierquälerei. Auf der ul. Hutnicza in Siemianowitz 
Sante ein klapperdürres Pferd eines Lumpenſammlers aus 
bar tte mit dem Wagen nicht mehr vom Fleck. Schein⸗ 
ar hat der Gaul ſchon ſeit einigen Tagen nichts mehr zu 
ſreſſen bekommen. Anſtatt das Pferd abzufüttern, ſchlug der 


- 


angetrunkene Kutſcher unbarmherzig auf dieſes los, bis ihn 
ſchließlich Straßenpaſſanten auf die Quälerei aufmerkſam 


machten, und gegen ihn eine drohende Haltung einnahmen 
Eine erempfarlſche Strafe würde dem rohen Kutſcher nicht 
baden. m. 

o. Eine Geheimbrennerei ausgehoben. In den letzt a 
Tagen hat die Polizei eine Geheimbrennere! ausgehoben, 
ie von einem Slemianowitzer und einer Chorzower Bürger 
betrieben wurde. Beide find nicht arbeitslos, und haber 
tie geheime Spiritusbrennerei bereits ſeit 10 Jahren be: 
trieben Sie wurden dem Gericht Überantwortet. 


ueber 5000 Arbeitsloſe in Siemianowiß. Das Heer der Ar⸗ 
beitsloſen in der einſtmal blühenden Doppelgemeinde Laura⸗ 


Uütle⸗Stemtanowitz hat die erſchreckende Zahl von 5000 über⸗ 
holt. Hält man Umſchau in don verſchiedenen Städten und Ge⸗ 


meinden und zieht man Vergleiche dann muß man leider zu 


inem wenig erfreulichen Endergebnis kommen und feſthtellen, 
daß die Stemianowitzer wohl von allon am allerſchlechtoſten 
dran find, Die Laurahütte, dieſes Rieſenunternehmen, das in 
Normalen Zeiten ungefähr 5000 Arbeiter beſchäftigte, die ſuch 
fat ſämtlich aus Ortseinwohnern zufammenſetzten. ut io 3 5 
e ganz ſlingelogt und alle Gruben von Siemianawitz rg 
zumindeſt einem Drittel der Belegſchaft getündigt. Dicke Niai- 
ſenentlafſungen haben fi naturgemäß in der Induſtekeſtadt 
Siemianowitz auf das drückendſte und fühlbarſte n ge⸗ 
macht. Auf den Straßen gruppieren ſich in dichten Mengen 
entlaſſene Arbeiter, die eifrig debattieren und ſich in en 
Jorn durch wülſtes Geſchlnpfe Luft machen. Sie ſehen alles a 
und grau, einem unheimlichen Schichſal gegenüberſtehend. Auf 
dem Gemeindeamt kommt es oft zu unkiebſamen Vorfällen zwi⸗ 
chen den Beamten und den arbeitsloſen Maſſen. Die San: 
eute ſtehen bangend vor ihren leeren Geſchäſten und warten 
uuf Kundſchaft. Doch es wollen nur wenige Kaufer nen. 
und der Verdienst iſt gleich Null. Durch die dauernden Raten, 
den ungen der Löhne und Gehälter an die woch . . 
r ſchon ſpärli⸗ ierende Geſchäftsgang noch cinen wettere 
Abbruch en "Sie Ainbeitsiojenfüden bemühen Th Amar, 
den Arbeitsloſen durch Verabfolgung von Mittags Portionen 
den Hunger zu ſtilken, doch dies reicht bei weitem micht aus um 
elle Notleidenden zu befriedigen. Im Monat Ma find ins⸗ 
geſamt 2500 Porfionen zur Austeilung gebommen. 2 wir, 
daß ſich Siemianowitz micht zu einem Induſtriefriedhof ver» 
wandelt 8 m. 


o. Biedaf auf dem Sportplatz. Auf dem Gelände 
zwiſchen Men Tommi 1 50 8 haben Chorzower Sportler 
mit vielen Mühen und Koſten einen Sportplatz errichtet, an 
dem ſte erwa 5 Jahre gebaut haben. Am 3 
Jonnabend hat nun ein Arbeitsloſer am Rande Ra ae 1 
platzer Kohle gefunden und fing ſofort an * 05 | 
u errichten. Nachmittags wurden bereits — 9 e groß 

andwagen Kohle „gefördert“. In dieſer We Ai ſah man 
Bereits drei Mann an dreier Stelle nach Kehle . — 5 
Wenn das ſo weitergeht, wird wohl auch bald der Sportplatz 
Juan glauben müſſen, wenn die Sportler dagegen keine 

orkehrungen treffen werden. 


— — ͤ ͤàu— — . ð j —ß—ßv5—r;*˖ 2]23.323ꝛxꝛů33·˙·ĩÜ ¶᷑ꝓ2œð . ˙ð·ͤ—[—ʒW—ð—6ñ—ñ ̃ —[—.ßÄ5ßÜ⅛r?æ(eve⅛nkkxk.k- ! AEEEESSESESESEE EST —¼—:C.m SEREREE. 


ꝗ—— — —— — — 4ᷣ— nn 


Laurahüfter Sporkſpiegel 


Hand. und Fauftball⸗Ortsmeiſterſchaften. 

Wie in vergangenen Jahren. ſo werden auch in dieſem die 
Sand» und Fauſtballmeiſter des Ortes ausgeſpielt. Der vor⸗ 
jahrige Titelträger Evangeliſcher Jugendbund hat es ſich nicht 
nehmen laſſen, dieſe Wettkämpfe öffentlich auszuſchreiben. Un 
die genauen Termine feſtnageln zu können, findet am heutigen 
Donnerstag abends 7,30 Uhr im ovongeliſchen Gemeindehaus: 
ſaal eine wichtige Beſprechung in dieſer Angelegenheit ſtatt. 
Die intereſſierenden Vereine werden gebeten, ihre Delegierten zu 
dieſer Verſammlung zu entſenden. 


V. d. K. Laurahütte — Jugendkraft Laurahütte. 

Am heutigen Donnerstag abend 8 Uhr, findet der Nevanche⸗ 
kampf im Ping⸗Pong zwiſchen den Mannſchaften von Vd K. 
und Jugendkraft Laurahütte im Wietrzykſchen Saal ſtatt. Es 
iſt fraglich, eb es den V. d Kern gelingen wird den letzten 
Sieg zu beſtätigen. Beginn des Turniers abends 8 Uhr. 


Evangeliſcher Jugendbund Laurahütte — Evangeliſcher Jugend⸗ 
bund Emanuelsſegen. 

Die vor nicht langer Zeit zuſammengeſtellte Handballmann⸗ 
ſchaft des evangeliſchen Jugendbundes Emanuelsſegen hat den 
hieſrgen evangeliſchen Jugendbund für Sonnabend, den 11. Juni 
zu einem Freundſchaſtsſpiel eingeladen. Anfang des Spieler 
um %6 Uhr abends. 


Kowollif, Laurahütte zum letzten Male im Ning. 

Der älteſte Amateurboxer von Schleſien Kowollik wird nach 
10jähriger aktiver Tätigkeit im Boxſport, am kommenden Eon: 
abend, den 11 Juni, anläßlich der Freilicht⸗Boxvoranſtaltung 
im Füttenpark, zum letzten Male in den Ring ſtejgen. Nach 
dieſem Kampf will er ſich ſpeziell organiſatoriſcher Arbeit 
widmen, für welche er bereits ſeine Fähigkeit oftmals bewieſen 
hat. Hoffentlich beendet er ſeinen letzten Kampf mit einem 
Siege. 


rr. . BEFREIEN Su 


Stenographentag in Königshütte. Die einheitskurz⸗ 
ſchriſtlichen Verbände in Polen halten ihren Verbandstag 
am Sonntag, den 19. Junf d. J. in Königshütte ab. Die 
Veranſtaltungsfolge: 11 Uhr: Verdandsvertreterſitzung im 
Vereinszimmer des Hotels Graf Reden. 14 Uhr: Wett⸗ 
ſchreiben in den Räumen der Schulen 11 und 12, ul. Ka⸗ 
towicka. 17 Uhr im großen Saale des Hotels Graf Reden: 
Feſtſitzung, Begrüßungsanſprachen, Geſangs⸗ und Muſikdar⸗ 
bietungen, Feſtvortrag des Studiendirektors i. R. Dr. Gaſter, 
Berlin, Belanntgabe des Ergebnifſes des Wettſchreibens. 
Im Anſchluß an die Feſtſitzung iſt im großen Saale des 
Hotels Graf Reden zwangsloſer Geſellſchaftsabend. Zur 
Teilnahme an unſeren Veranſtaltungen, namentlich an der 
Feſtſſtzung, laden wir hiermit alle Verbandsmitglieder mit 
ihren Angehörigen, alle Freunde und Förderer der Kurz⸗ 
ſchrift, alle Stenographieſchüler mit ihren Eltern ein. Al⸗ 
lein die Perſon unſeres Feſtredners, dieſes vortrefflichen 
Führers auf dem Gebiete der Schule und Kurzſchrift ſollte 
Veranlaſſung ſein, zu kommen, aber auch im Intereſſe un⸗ 
ſerer Sache bittet um Beſuch der Geſamtverband für Ein⸗ 
heitsſtenographie Königshütte 

St. Cäcilieuverein, Eichenau. Am Sonnabend, den 11. 
Juni d. Is., abends 8 Uhr, iſt Probe nur für die Herren. 
Mit Rückſicht auf das bevorſtehende Ablaßfeſt wird um voll⸗ 
zähliges Erſcheinen gebeten. m. 

St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche, Siemianomitz. 
An Freitag. den 10. Juni d. Is., abends 8 Uhr, iſt Probe 
für den geſamten Chor. Es wird um vollzähliges Erſcheinen 
gebeten. — Am Sonntag, den 12. Juni unternimmt der ges 
ſamte Verein einen Ausflug nach Tzulow. Abfahrt früh 
7 Uhr mit Rollwagen. Sammeln 6,30 Uhr am Vereinslokal 
Duda. Um rege Veteiligung wird gebeten. m. 

„Zeitfragen der deutſchen Jugend“. Die neugegrün⸗ 
dete Jugendgruppe der Deutſchen Partei, Ortsgruppe Sie⸗ 
mianowitz, veranſtaltet am Donnerstag, den 16. Juni, 
abends 8 Uhr, im Dudaſchen Saal einen Werbeabend, bei 
welchem Herr Jaſtrzembski⸗Kattowitz einen Vortrag über das 
Thema „Zeitfragen der deutſchen Jugend“ halten wird, zu 
welchem die geſamte deutſche Jugend von Siemianowitz und 
Umgebung eingeladen iſt. Auch Nichtmitglieder ſind herzlich 
willkommen. m. 

Sommerjejt des Handmerfernereins Siemianowitz. Der 
Handwerkerverein Siemianowitz veranſtaltet am Sonntag, 
den 19. Juni im Generlichſchen Saal⸗ und Gartenetabliſſe⸗ 
ment ſein diesjähriges Sommerfeſt. Die Vereinsleitung iſt 
bemüht, dieſes Feſt mit allem Prunk auszuſtatten. Nebſt 
Konzert, Geſangsvorträgen, Kinderbeluſtigungen und der⸗ 
gleichen mehr, werden auch einige Pereinspioniere zu Ehren⸗ 
mitgliedern ernannt. Wir weiſen auf dieſes Sommerfeſt 
ſchon heute hin und empfehlen. ſich dieſen Tag hierfür reſer⸗ 
vieren zu wollen. m. 

Einheitsſtenographie, Siemianowig. Die Uebungs⸗ 
ſtunden finden alle Donnerstage um 20 Uhr in der Privat⸗ 
ſchule ſtatt. Alle noch fernſtehenden Stenographen, die ſich 
fortbilden wollen, werden gebeten, an den Aebungsabenden 
teilzunehmen. m. 

Stemianewiger Jugend in Panewnik und Neudeck. Der 
vergangene Sonntag galt für die geſamte deutſche Jugend 
von Stemianowitz und Umgebung als ein großer Feſttag. 
Dem Aufruf der Führer des Deutſchen Kulturbundes und 
des Verbandes deulſcher Katholiken, an den Jugendtagungen 


teilzunehmen, hat die Siemianowitzer Jugend zahlreich 
Folgegeleiſtet Während die Jugendabteilungen vom Alten 


Turnverein, Evangeliſchen Jugendbund, Aſabund und 
Freien Sportverein nach Panewnik hinausmarſchierten, 
unternahm die V. d. K.⸗Jugend einen Nachtmarſch nach 
Neudeck⸗Biſia. Zwar ſchien es, als ob der Wettergott den 
beiden Veranſtaltern einen Strich durch die Rechnung 
machen wollte, doch der Sonntag zeigte ſich im ſchönſten 
Sonnenglanze. Eröffnet wurde die Jugendtagung des 
Deutſchen Kulturbundes bereits am Sonnabend mit ſport⸗ 
lichen Wettkämpfen auf dem Turngemeindeplatz in Katto⸗ 
witz. An dieſen beteiligten ſich eine Anzahl Siemianowitzer, 
die zum Teil recht ſchöne Erfolge erzielten. Dem Jugend⸗ 
bündler A. Schwertfeger gelangt es, trotz großer Konkur⸗ 
renz, den erſten Preis im Dreikampf zu erringen. Am 
frühen Morgen des Sonntags wanderten die Siemianc⸗ 
witzer in einzelnen Abteilungen binaus in Gottes Natur. 
Das Ziel Panewnik wurde nach knapp ꝛſtündigem Wandern 
erreicht. Dortſelbſt fanden zunächſt feierliche Gottesdienſte 
ſtatt. Nach dieſen Feiern entwickelte ſich recht bald ein 
reges Lagerleben. Groß war die Teilnehmerzahl an der 
allgemeinen Morgenfeier, bei weicher der Vorſitzende der 
Deutſchen Turnerſchaft, Jung⸗Bielitz, das Wort zu einem 


| 


Generalverſammlung des soln!ihen Borverband:s, 
Die heurige Generalverjemmlung des polniſchen Boxver⸗ 
5 5 2 
bandes findet am Sonntag, den 23. Juni, diesmal in Poſen 


Bir 


ſtatt. Der ſchieſiſche Boxrerband wird bei dieſer Verſammlung 

durch 4 Delegaten vertreten ſein. 

Spielzeitänderung zu den Verbandsinielen am kommenden 
Scnntag. 


Der ſchleſiſche Tußballverband hat in der letzten Sitzung ber 
ſchloffen, die nach kurzer Unterbrechung am kommenden Sonntag 
wieder steigenden Fußball⸗Verbandsſpiele, erſt um 6 Uhr abends 
beginnen zu laſſen. 

Alter Turnverein Laurahütte. 

Auf den, am kommenden Freitag, den 10. Juni d. Is. im 
Lokal Lux ſtattfindenden wichtigen Mannſchaftsabend wird die 
Aktivitas beſonders aufmerlſam gemacht. Beginn 8 Uhr abends. 
Kein Mitglied darf ſehlen. 

Fortbildungskurſe ſür Auslandsdeutſche. 

Die Arbcitsgemeinſchaft ſür deutſche Leibungsübungen im 
Ausland, veranſtaltet in der Zeit vom 25. Juli bis 6 Muguit 
1932 einen turn- und ſportlichen Fertbildungslehrgang fur Aus⸗ 
landsdeutſche an der deutſchen Turnſchule in Berlin. Der Lehr⸗ 
gang hat den Zweck, den Auslandsdeutſchen die Möglichkeit zu 
geben, die neuzeiliche turn- und ſportliche Erziehungsarbeit 
fennenzulernen und entſprechend anzuwenden. Bevorzugt bei der 
Zulaſſung werden ſolche. die in Vereinen oder Schulen als Vor⸗ 
turner oder Lehrer wirken, eder ſich einer ſolchen Tätigkeit zus 
nenden wollen. Die Teilnehmer zahlen 40 RM einſchließlich 
Unterkunft und Verpflegung, in der deutſchen Turnſchule und 
tragen die Fahrtkoſten ſolbſt. it, 


Vortrag über das Thema: „Uns eint der Wille zum deut⸗ 
ſchen Volkstum“. Hierauf trat eine Mittagspauſe ein. — 
Nachmittags entwickelte ſich auf der Feſtwieſe an der So⸗ 
dollamüble ein reges Leben. Abwechſelnd fanden reis 
übungen. Volkstanze, Latenſpiele. Konzerte und leichtath⸗ 
letiſche Wettkämpfe Hatt. Die Siemianowitzer Handballer 
trugen gegen eine Auswahlmannſchaft von Königshütte ein 
Veettſpiel aus, welches die Einheimiſchen überlegen mit De 
für ſich entſcheiden konnten. Im Speerwerfen konnte Foz 
(Alter Turnverein) den erſten Preis erringen. Langſam 
mahte der Abend heran, der an die Verabſchiedung erinnerte 
Heil und munter trafen die Teilnehmer in Slemianow'tz 
en, — In Neudeck⸗Biſia fand am ei die Tugend: 
tagung des Nordgaues des Verbandes deutſcher Katholiken 
Eingeleitet wurde diere mit einem Feſtgottesdienſt in 
Verſchönert wurde die Andacht 
Ein er⸗ 


ſtatt. 


gr: 
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Schützen Sie ſich vor Finanzſtrafen. Am 18. Mai d. J. tra⸗ 
ten neue Stempelvorſchriften in Kraft. Verſtempelt man 
nuch den alten Sätzen, ſo drohen einem hohe Strafen. Wir 
errichten Ihnen die Neuausgabe des Stempelgeſetzes, bear⸗ 
beitet nom Steuerſyndikus H. Steinhof, welche in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle unſerer Zeitung, ul. Hutnicza 2 erhältlich iſt. 
Preis 5 Zloty. m. 


Sofkesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 10. Juni. 
Mefſe für Teodorte Wiſtel und Sohn Franz. 
Meſſe für die Verſtorbenen aus der Familie Duzy. 
Meile für verſt. Leopold Szezygiel, Wel. Krupa, Joß. 
Fomrilie Walach. Szraygiel. 
Sonnabend, den 11. Juni 
Meſſe für Alois, Gertrud, Dorota, Hein und Eltern 


1. hl. 
2. hl. 
3. hl. 
Zukowsli, 


1a 
Kere. 
2. hl. Meſſe für Macs Pnfok. 
. hl. Meſſe für Magdaleng Rangol, Jahresmeſſe. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag. den 10, Jun. 

6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu in beſtimmter Meinung. 

6.0 Uhr: för bestimmte Verſtorbene. 
Sonnabend, den 11. Jun. 

6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Theodor Wrobel und Ver⸗ 

wWandtſchaft. 
6.30 Uhr: für ein Jahrkind Arnold Mzyk 


Aus der VMojewodſchaft Schleſien 


Arbeiksloſendemonſtration in Hohenlinde 


Vor dem Gemeindehaus in Hobenlinde kam es geſtern 
zu wiederholten Zuſammenfrößen zwiſchen Arbeitsloſen und 
der Polizei. Etwa 300 Arbeitsloſe haben ſich vor dem Ge⸗ 
meindehauſe verſammelt, die in das Gebäude hineindrängen 
wollten. Die Aufregung unter den Arbeitern war deshalb 
ſo groß, weil ihnen die bisherige Unterftügung zum Teil 
entzogen bezw. gekürzt wurde. Die Polizei ging gegen die 
Arbetsiojen vor und drängte fie von dem Gemeindehauſe 
zurück. In der ulica Krzuzowa ſammelten ſich die Arbeiter 
zum zweiten Male und riefen nach Brot. Eine größere 
Polizeiabteilung ging mit Gummiknüppeln gegen die Ar⸗ 
beiter vor und zerſtreute ſie. Die Arbeitsloſen zogen dann 
vor die Florentinegrube, um dort gegen die Verwaltung 
zu demonſtrieren wurden aber auch dort durch die Volizei 
zeritreut. Die Demonſtration hat annähernd 4 Stunden 
gedauert. Einige Arbeitsloſe wurden verhaftet. 

Verantwortlicher Redaktenr. Reinhard Mai in Kattowitz. 
Dru und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 Ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


hi. 


14 
o 
2) 


e Bien: 
die neue Fassung des Stempelgesetzes, 
bearbeitet von 
Steuersyndikus . Steinhef, 
enthaltend den Gesetzestext, einen alpha- 
betischen Tarif und ein alphabetisches 
Register. Vom 18. Mai ab müssen Sie 
nach den neuen Bestimmungen ver- 


stempeln. Sichern Sie sich also recht- 
— den Text des gültigen De. 


PREIS 5 ZLOTY 
Zu haben bei der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPOLKA AKCYINA 


und in den Filialen der „Kattowitzer Zeitung“ in 
Sie miancwice, ulica Kutnieza Kir. 2, Telefon Nr. 503 
Mustowice, ulica Pszeryiska Nr. O. Telefon Nr. 1057 
Pszczynz, uwica Piasivwskan Nr. 1, Teiefon Nr. 32 
Rybnik, 


Kral, NHuta, 


ulica Sobleskiego Nr. 5, Telefon Nr. 111 
uilca Stawowa Nr. 12, — Nr. 483 


3 Millionen Zloty für die Friedenshütfe 

Laut Mitteilung der palntichen Preſſe hat die Friedens⸗ 
hütte bei den Banken in Deutſchland eine Kredithilfe in 
Höhe von 3 Millionen Zloty bekommen. Wir haben vor 
einigen Tagen mitgeteilt, daß die Friedenshütte Beſtellun⸗ 
gen hat, ſie aber nicht ausführen kann. Hoffentlich wird ſich 
jetzt die Arbertslage in der Friedenshütte beſſern. 


Staatl. Stickſtoffwerke kündigen der Belegſchaft 
von 2000 Mann 

Der Demobilmachungskommiſſar ſoll entſcheiden. 

Die Verwaltung der ſtaatlichen Stickſtoffwerke in Eho⸗ 
rzow unterbreiiete dem Belegſchaftsrat einen Beſchluß, 
welcher die Reduzierung der Akkord- Bruttolöhne um 10 bis 
16 Prozent vorſieht. Gegen dieſe Reduzierung wurde vom 

Belegſchaftsrat und den Berufsverbänden ſchärfſrer Proteſt 
eingelegt. Daraufhin beſchloß die Direktion der geſamten 
Belegſchaft von 2000 Mann zu kündigen. Dieſe Kündi⸗ 
gung gilt ab 15. Jun. In dieſer Streitfrage iſt nunmehr 
der Demokilmahungstemmillar angerufen worden, der 
einen Entſcheid fällen ſoll 


Betr. Abmeldung von Gewerbepatenten 

Durch die ſchwierige Wirtſchaftslage ſehen ſich viele Ge: 
werbetreibende und Kaufleute gezwungen, ihre Gewerbe⸗ 
patente abzumelden Darüber geben die monatlichen ſta⸗ 
ütſtiſchen Erhebungen zur Genüge Aufſchluß. Von ſolchen 
Perſonen werden ſehr oft die geltenden Abmeldevorſchriften 
außeracht gelaſſen, wodurch ſich die fraglichen Perſonen ver: 
ſchiedenen Unannehmlichkeiten ausſetzen. Ein beſonderes 
Augenmerk iſt darauf zu lenken, daß die Abmeldung nicht 
nur beim zuſtändigen Finanzamt, ſondern auch beim Ma⸗ 
giſtrat bezw. beim Gemeindeamt vorgenommen wird, weil 
ſonſt die Steuerpflicht weiter beſtehen bleibt. Verſpätete Be⸗ 
1 werden in der Regel nicht 1 


Jedes Heft mit ca. 50 Vorlagen und 
Schnittmuſter Rur Bo. 7.90 ZI 


2. Neues aus Wolle 


für Damen und Herren, im Sommer 
und Winter. für Sport und Alltag 


2. Neues aus Wolle 


für die Drei⸗ bis Vierzehnjährigen 


J. Neues aus Wolle 


für die ganz Kleinen 


Buch⸗ und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 
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Die ‚noderne Dame i ch in’ sich in 
ihren Alussestunden gern mit der a® 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Janren starke Verbreitung . 
gefunden hat. Farben, Schablo- Pa? 
neo end Anleitung zu haben in I 


Pelikan-Stoffmalerei| 3 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Kommuniſten auf der 


Am geſtrigen Mittwoch beſchäftigte ſich das Königs: 
hütter Burggericht mit einem Kommuniſtenprozeß. Ange⸗ 
klagt waren Medel Wyſocki, Michael Schwarz, Jakob Dorna 
und Joſef Kwoka. Die beiden Ernſtgenannten wurden aus 
der Unterſuchungshaft vorgeführt. Ihnen wurde zur Laſt 
gelegt, kommuniſtiſche Jugendpropaganda getrieben zu 
haben. Aus der Anklagebehörde ging hervor, daß die 
hieſige Polizei durch eine Zuſchrift von der Jendrzofower 
Behörde aufmerkam gemacht wurde, daß ſich der Mendel 
Wuſockt, zuſammen mit Schwarz und Dorna ofters in der 
Wohnung des Kwoka zuſammenfinden, und dort kommu⸗ 
miſtiſche Umtriebe vorbereiten. Durch die weiteren Beobach⸗ 
lungen wurde feſtgeſtellt, daß hier tatſächlich kommuniſtiſche 
Werber am Werk waren. Als die Angeführten wieder ein⸗ 
mal in der Wohnung des Kwoka 9 waren, 


Kattowitz und A 
3 jähriges Kind in heißer Fettmaſſe verbrüht. 
Zwei Angeklagte vor Gericht. 

Ein folgenſchweres Unglück ereignete ſich vor einiger Zeit 
in der Wohnung der Fromziska Bielas in Zalenze. Dort fand 
gerade Hausſchlachten ſtatt. Ein dreijähriges Kind, welches 
auf einem Stuhle hockte, ſtürzte in einem unbewachten Moment 
in eine, mit heißer Fettmaſſe gefüllte, Wanne, die in die nächſte 
Nähe des Stuhles gerückt wurde. Das bedauernswerte Kind 
wurde ſofort aus der Wanne gerettet, erlitt aber ſo überaus 
ſchwere Verbrühungen, daß der Tod eintrat. Wegen Fahläſſig⸗ 
keit hatten ſich nun vor dem Landgericht die Franziska Bielas 
und der Konſtantin Smalczyk, letzterer ebenfalls in Zalenze 
wohnhaft, zu verantworten. Die Beklagten erklärten, daß fie 
an dem bedauerlichen Unglücksfall beinerlei Schuld haben. 
Nach Vernehmung einiger Zeugen, ſah ſich das Gericht veran⸗ 
laßt, die Beklagten freizuſprechen, da ihnen Fahrläſſigkeit nicht 
wachgewieſen werden konnte. 


Vor Schrei krank geworden. Der 40 jährige Dreher Paul 
Dynska arbeitete in den „Ferrumwertken“ an der Drehbank. 
Plötzlich platzte ein Stück Stahl. D. fiel aus Schreck ohnmächtig 
unter die Drehbank. Da er einen Nervenſchock erlitten hat, 
wurde D. nach dem Bogutſchützer Spital geſchafft. 

Idaweiche. (Wer kennt ſeinen jetzigen Aufent⸗ 
halt?) Die Kattowitzer Polizeidirektion gibt bekannt, daß 
ſeit mehreren Tagen der 16jahrige Joſef Sikora vermißt wird. 
Der junge Mann begab ſich am 28. Mai aus der elterlichen 
Wohnung und kehrte, ohne ſeinen jetzigen Aufenthaltsort anzu⸗ 
geben, ſeit dieſer Zeit nicht mehr zurück. Perſonen, welche in 
dieſer Angelegenheit irgend welche zweckdienliche Angaben 
machen können, werden erſucht, ſich unverzüglich bei der Polizei⸗ 
direktion auf der ulica Zielona 28, oder der nächſten Polizei: 
ſtelle zu melden. 


Königshütte und Umgebung 


Ein feiner Aftermieter. Die Rentnerin Marie Grotker 
von der ul. Ligota Gornicza 56 nahm vor einigen Tagen 
einen Mann, deſſen Namen ſie inzwiſchen vergeſſen hatte, in 
ihrer Wohnung als Aftermieter auf. Dieſer Tage, als die 
Figu in den Abendſtunden in der Kirche weilte, kam nun 
der Antermieter, wie üblich, non ſeiner Arbeitsſtelle heim. 
Als er fah, daß er ſich allein im Haus befindet, durchſuchte 
er die Pohnung, eignete ſich einen größeren Geldbetrag an 
und verſchwand in unbekannter Richtung. 


Schwienkochlowitz und Umgebung 

Auto prallt mit Motorrad zuſammen. Am Ausgang 
der ul. Bytomska in Schwientochlowitz ſtiez ein Perſonen⸗ 
auto mit dem Motorradfahrer Rafael Dalibog zuſammen. 
Dalibog ſtürzte auf das Pflaſter und erlitt Hautabſchür⸗ 
fungen. Das Motorrad iſt vollſtändig demoliert worden. 
Die Polizei hat Ermittelungen eingeleitet, um die Schuld⸗ 
frage feſtzuſtellen. 

Tragiſcher Tod eines Arbeitsloſen. Der 21 Jahre alte 
begab ſich in 
ütte, um eine 


Erwerbsloſe Joſef Graf aus e ce 
ee des > Kocur nach Godulla 


= il 


aller Art in prima Papierqualitäten 
und dayerhalten Einbänden 
in eroßer Auswahl ständig am Lager 
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eee 
in einem Punkt 
dürſen Sie als Geschäftsmann 
nie ſparen: in der Rellame! 
Gute Reklemebruckſochen ſtellt 
die Druckerei unſerer Zeitung 
ger bei ſchnellſter Lieferung 
und zu angemeſſenen Breilen, 
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Anklagebank 


erfolgte ihre Verhaftung. Schwarz und Dorna ſind bereits 
wegen kommuniſtiſcher Umtriebe vorbeſtraft. Während der 
Verhandlung ſtellten zwar die Angeklagten ihre Schuld in 
Abrede, doch erbrachte die Zeugenvernehmung das Gegen⸗ 
teil. Dorna will als guter Bekannter des Kwoka dort ofter 
hingekommen jein, da ihn K. des ofteren zum Mittageſſen 
eingeladen hat. K. ſelbſt erklart, daß die Zuſammenkünfte 
unpolitiſchen Charakter gehabt haben. Staatsanwalt Dr. 
Nowotny beantragte Beſtrafung ſämtlicher Angeklagten. 
Nach längerer Beratung verkündete das Gericht das Urteil, 
wonach Wyſocki und Schwarz zu je 8 Monaten Ge fänguis 
verurteilt wurden. Die beiden anderen Angeklagten wur: 
den freigeſprochen, weil ihnen eine kommuniſtiſche Beteili⸗ 
gung nicht nachgewieſen werden konnte. 


wilde Ste ente zu er die von ihm vor etwa 
4 Monaten ausgebaut worden iſt. Beim Betreten dieſes 
Schachtes erlitt Graf infolge Stickluft einen Schwächeanfall. 
Er verlor den Halt und ſtürzte 14 Meter tief in den Schuch, 
wobei er auf eine Holzwinde aufprallte. Der Verunglückte 
wurde in kurzer Zeit geborgen und in bewußtloſem Zuſtand 
nach dem Spital überführt, woſelbſt der inzwiſchen eingetre⸗ 
tene Tod feſtgeſtellt wurde. 

Scharley. (6jähriger Knabe von Motarrad⸗ 
fahrer verlegt) Auf der ulica 3⸗go Maja, wurde der 
Gjährige Jan Kaczmarczyk aus Scharley von einem Matorradler 
angefahren und verletzt. Die Verletzungen ſollen leichlerer 
Natur ſein. Nach den Ermittelungen ſoll det. Junge ſelbſt den 
Verkehrsunfall verſchuldet haben, welcher kurz vor dem Heran⸗ 
nahen des Motorradfahrers die gegengberliegende Straßenſeite 
erreichen wollte. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag. 12,45 und 15,40: Schallplatten. 
18: Vortrag. 18,20: Tanzmuſik 20: 
Tanzmuſik. 23: Funkbriefkaſten 


17: Konzert. 
Sinfoniekonzert. 
in franzöſiſcher 


Sonnabend. 12,45 und 15,10: Schallplatten. 15,40: Sur 
gend⸗Hörſpiel. 16,15: Kinderſtunde. 17: Leichte Muſik. 
18: Vortrag. 18,20: Konzert. 19,45: Sportfeuilleton. 
20: Leichte Muſik. 22,05: Chopin⸗ Klavierkonzert. 22,50; 
Tanzmuſik. 

Warſchau — Weile 1411.8 

Freitag. 12,45: Schallplatten. 15,30: Verſchiedenes. 
Die Steine fallen vom Himmel. 17: Salonmuſik. 18: 
Vortrag. 18,20: Tanzmuſik. 19,15. Verſchiedenes. 20: 
Sinfoniekonzert. 21,50: Abendnachrichten, Sportfunk und 


Tanzmuſik. 

Sonnabend. 12,45: Schallplatten. 15,30: 
17: Leichte Muſik. 18: Vortrag. 18,20: 
19.15: Verſchiedenes. 20: Leichte Muſik. 20.55: 

Abendnachrichten. 22,05: Cho 


Horizont“. 21,10: 
Klavierkonzert. 22,40: Sportfunk. 22,50! A 


16,10: 


Verſchiedenes. 
99 9 . 


Hleiwig Welle 252. 

Freitag, den 10. Juni. 6,20: Konzert. 
11.30: Konzert. 16, Stunde der Frau. 16,30: Konzert. 
17,30: Preisbericht — Das Buch des Tages. 17,50: 
Nachwuchs. 18,30: Das wird Sie intereſſieren! 18,50! 
Der Steingarten. 19,15: Wetter und Abendmuſik. 20: 
Aus Amerika. Worüber man in Amerika ſpricht. 20.15: 
Ein Walzer muß es fein. 21,15: Abendberichte. 9 250 
Konzert. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 
Tanzmuſik. 

Sonnabend, den 11. Junt. 6,20: Konzert. 11,30. Konzert. 
15,35: Die Filme der Woche. 16: Unterhaltungskonzert. 
17: Vorlejung. 17,35: Vortrag. 18: Stunde der Muftz 
18,25: Die ſchönſten Parke Schleſiens. 18,50: Wetter und 
Abendmuſik. 19.35: Das wird Sie intereſſieren. 20: 
Aus Wien: Militarmuſtk. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, 
ai 2308 E e g 


Breslau Welle 325, 
10,10: Schulſunk. 


für Darmentleidung 


Zu haben für Jugend⸗ und Kinderkleidung 
in der für damen, Jugend ⸗ u. Kinderkleidung 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 
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für Vereine, Gewerbe, Handel Be Industrie l.efert in saubersiter Ausführung 
preiswert bei kürzester Lieferfrist. Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 
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18 RIEF 
PAPIER 


weiß und farbig 
in großer Auswahl 


Buch⸗u. Pupierhandiung 
(Kattowitzer u. Laurahütte⸗ 
J Siemianowitzer Zeitung) 
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